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2. Telenomus vandergooti sp. nov.

£ Length, 0.85 mm.
Like the preceding species but the thorax and abdomen are

more slender, both distinctly longer than wide, the latter is not so

truncate at apex; all the legs and antennal scape bright golden
yellow; pedicel and funicle joints dusky yellow; funicle joints

2—4 not subequal but gradually shortening, the 1 st one-half longer

than wide; forewings not so broad.

Hab.: Java (Modjoranggoeng). Described from one female
labelled as in the preceding.

Type: In the Queensland Museum, Brisbane, Hy 2061, a $
on a slide, with the slide type of javensis.

The species is named in honor of its discoverer.

3. Telenomus spodopterae sp. nov.

? Length, 0.60 mm.
Very similar to javensis but the abdomen is not so truncate;

the funicle joints are much narrower than the pedicel, and very
small; the tibiae are darker; the forewings are narrower, very

narrow for the genus, the longest marginal cilia equal to fully

one-half the greatest wing width.

Hab.: Java (Krebet). Described from four females labelled

"From eggs of a moth, Spodoptera sp. ?, on leaves of sugar beet,

Krebet, Java, 23. VIT 13".

Types: In the Queensland Museum, Brisbane, Hy 2062,

four $s on a slide.

Genus Phanurus Thomson.

Phanurus benifieiens Zehntner.
In a tube labelled "From eggs of Grapholita schistaceana,

sl moth-borer of sugar cane, Pasoeroean, Java, 15. IX. 13", and
containing many Trichogrammatids, was a female of this species.

Note. The proofs have been read by me. Strand.

Rezensionen.
Nur Schriften, die zu dem Zweck an die Redaktion des Archivs für Natur-

geschichte eingesandt werden, können hier besprochen werden. Außerdem
werden sie in den Jahresberichten behandelt werden. Zusendung von

Rezensionsschriften erbeten an den Herausgeber des Archivs:

Embrik Strand, Berlin N. 4, Chausseestr. 105.)

Ziegler, Dr. J. H.: Die Umwälzung in den Grundanschauungen
der Naturwissenschaft. 155 S., gr. 8°. Bern 1914. Fr. Semminger
vorm. J. Heubergers Verlag. Preis Fr. 3.—

.

Enthält ,,acht kritische Betrachtungen" : Ii Der wahre Grund-
begriff der Erkenntnis und seine einfachste Formel. II. Die uni-

verselle Weltformel. III. Atomistik. IV. Zahl und Form der

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Rezensionen. 165

Aggregatzustände und deren Beziehung zu den lünf Sinnen.
V. Radioaktivität. VI. Kosmogonie. VII. Die beiden Säulen der
Wissenschaft. VIII. Koalitionen. Strand.

Escherich, Prof. Dr. K. Die Forstinsekten Mittel-
europas. Ein Lehr- und Handbuch. Als Neuauflage von Ju-
deich-Nitsche, Lehrbuch der mitteleuropäischen Forstinsekten-
kunde bearbeitet. — Erster Band. Allgemeiner Teil. Einführung
in den Bau und die Lebensweise der Insekten, sowie in die all-

gemeinen Grundsätze der praktischen Forstentomologie. 432 pp.
gr. 8°, mit 248 Textfiguren. Preis gebunden Mk. 12.— . Verlags-
buchhandlung Paul Parey, Berlin S.W. 11.

Das Standard-Werk der deutschen forstentomologischen
Wissenschaft ist das Lehrbuch von Judeich und Nitsche gewesen.
Nun sind aber beinahe drei Jahrzehnte verflossen, seitdem die

erste Abteilung dieses Werkes erschienen ist, und während dieser

Zeit sind so große Fortschritte in der Forstentomologie wie in der
angewandten Entomologie überhaupt erfolgt und so wesentlich

höhere Anforderungen an das Wissen und Können der Forst-

entomologen werden jetzt gestellt, daß eine Neuauflage, die wenig-
stens im allgemeinen Teile des Werkes nahezu völlig neubearbeitet
sein müßte, eine Notwendigkeit geworden war. Eine solche Neu-
bearbeitung bildet das vorliegende Eschenen'sehe Buch. Es ist

um mehr als das Doppelte stärker geworden als der entsprechende
Teil der alten Auflage, was zum wesentlichen Teil in der eingehen-

den Darlegung der vermehrungsbeschränkenden Faktoren und der
für eine rationelle Bekämpfung geltenden Grundsätze begründet
ist. Die Kapitel „insektentötende Pilze" (p. 258—291) und „kul-

turelle Vorbeugungsmaßregeln" (p. 315—326) sind bearbeitet

worden von Dr. G. Lakon bezw. Prof. Dr. W. Borgmann. Be-
sonderer Wert ist auf die Illustrierung des Werkes gelegt worden
und im vorliegenden Band ist die Zahl der Figuren um weit mehr
als das Doppelte höher als im entsprechenden Teil der alten Auf-
lage, aus der überhaupt nur relativ wenige Abbildungen über-

nommen sind, weil die meisten den heutigen Ansprüchen nicht

mehr genügten. Die neuen Abbildungen sind z. T. original. — Die
Ausstattung des Buches ist ausgezeichnet und der Preis niedrig.

Es möge bestens empfohlen werden. — Für das ganze Werk sind

4 Bände vorgesehen. Embrik Strand.

Röseler, Paul und Lamprecht, Hans. Handbuch für biolo-

gische Übungen. Zoologischer Teil. Berlin 1914. Verlag von
Julius Springer. 574 pp., gr. 8° mit 467 Textfiguren. Preis

Mk. 27.—, gebunden Mk. 28.60.

Die Verf. haben ein Werk schaffen wollen, aus dem ein jeder

alles entnehmen kann, was für die Schülerübungen irgend verwend-
bar ist, was in biologischen Übungen gearbeitet werden kann und
was erreichbar ist; ferner soll es Anregungen zu eigener Tätigkeit

geben. Meist haben die Verf. sich auf die Beschreibung der Tat-
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sachen beschränkt und die biologische Deutung derselben nicht ge-

geben; der Stoff ist im allgemeinen systematisch geordnet, z. T.

aber sind aus praktischen Gründen davon Ausnahmen gemacht.
Von den 467 Textfiguren sind 439 original. — Der allgemeine Teil

(p. 1—111) behandelt das Laboratorium, die Behandlungsmethoden
des Materials, allgemeine Histologie und Physiologie; im speziellen

Teil werden typische Vertreter der verschiedenen Tiergruppen ein-

gehend behandelt. Die Ausstattung ist erstklassig. Das Buch
eignet sich nicht bloß für Schulzwecke; auch demjenigen, der

Zoologe werden will oder es schon ist, wird es ein nützliches Hand-
buch werden, dem, schon wegen der großen Anzahl ausgezeichneter

Originalfiguren, wissenschaftliche Bedeutung nicht abgesprochen
werden kann. Strand.

Blaschke, Paul. Die Raupen Europas mit ihren Futter-
pflanzen. Ein vollständiger Raupenkalender nebst einer lepi-

dopterologischen Botanik. Mit 6 kolorierten Tafeln mit Abbil-

ungen der Raupen und 28 kolorierten Tafeln der Futterpflanzen. In

Lexikon-Format. Preis geheftet Mk. 9.— ,
gebunden Mk. 9.80.

Grasers Verlag (Richard Liesche), Annaberg (Sachsen). XXIX +
264 + 65 pp.

Das Werk besteht aus 2 Teilen: I. Raupenkalender, ent-

haltend Beschreibung der europäischen Großschmetterlingsraupen
mit Angabe ihrer Nahrungspflanzen und nach Monaten geordnet;

ferner Verbreitung und Vorkommen der Art, ob die Raupe gesellig

oder vereinzelt vorkommt, Eibeschreibung sowie event. Bemer-
kungen über besondere Eigentümlichkeiten der Art; dazu die

6 Raupen-Tafeln. — II. Beschreibung der Futterpflanzen
unter Angabe der an denselben lebenden Raupen, mit Atlas der

lepidopterologischen Botanik. Die Pflanzen sind alphabetisch an-

geordnet um ein Nachschlagen zu erleichtern und die Erscheinungs-
zeit der Raupen wird angegeben.

Die 29 Seiten lange Einleitung des Werkes enthält Allgemeines

über die Raupen, die Hauptmerkmale der Raupen der verschiede-

nen Familien und wichtigeren Gattungen sowie praktische Winke
in bezug auf Fang und Zucht.

Für Sammler und Züchter von Schmetterlingen wird das

Buch sicherlich ein sehr nützliches Handbuch sein, nicht zum
wenigsten durch die ausgezeichneten botanischen Tafeln, wodurch
die Bestimmung der Futterpflanzen sehr erleichtert wird. Die

Raupentafeln sind ebenfalls ausgezeichnet. Zu bedauern ist, daß
nur die Groß Schmetterlinge berücksichtigt worden sind, ferner

vermißt Ref. sowohl im lepidopterologischen als botanischen Teil

Autorangaben bei den Arten- wie bei den Gattungsnamen, und die

einschlägige lepidopterologische Literatur ist jedenfalls unvoll-

ständig berücksichtigt worden. Jedem lateinischen Pflanzen-

wie Faltername ist ein deutscher Name beigegeben, was in

Sammlerkreisen mit Freude begrüßt werden dürfte.
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Daß das Buch den Sammlern und Züchtern sehr nützlich

werden wird, ist kaum zu bezweifeln, insofern wird es also indirekt

auch der Wissenschaft nützlich werden und eine weite Verbreitung
verdienen. Der Preis ist in Anbetracht der ausgezeichneten Aus-
stattung als sehr niedrig zu bezeichnen. Embr. Strand.

Sosnosky, Th. von. Exotische Falterpracht. 56 exo-

tische Schmetterlinge nach der Natur farbig auf 6 Tafeln und
mit erläuterndem Text. Preis Mk. 3.— . Verlag von E. A. See-
mann, Leipzig.

Dies Werk bietet eine kleine Auswahl an farbenprächtigen
und z. T. abenteuerlich gestalteten exotischen Schmetterlingen
auf Tafeln, deren künstlerische und technische Vollkommenheit
erstklassig ist; es ist ein wahrer ästhetischer Genuß, diese glänzen-

den Reproduktionen zu betrachten und von künstlerischem Stand-
punkt aus ist das Werk, das dabei erstaunlich billig ist, jedem zu
empfehlen. Es ist ein Ersatz für die z. T. sehr teuren, zu den be-

liebtesten Schaustücken unter den Faltern gehörenden Originale

und gestattet einen Einblick in die prächtige Wunderwelt der

Tropen. — Wenn auch nichts Neues bringend, hat das Werk doch
etwas Bedeutung auch für den Forscher und Fachmann durch die

Abbildungen, die an Genauigkeit und Naturtreue die sonst in der

Literatur existierenden Bilder der betreffenden Arten überragen

dürften. Strand.

Ernst, Christian. Kritische Untersuchungen über die psy-

chischen Fähigkeiten der Ameisen. (Sonderabdruck aus „Archiv

f. die gesamte Psychologie", XXXI, 1—2. Heft (1914), p. 38—68.)
Interessante, auf dem Wege des Experimentes vorgenommene

Untersuchungen über das Orientierungsvermögen der Ameisen.

Heilig, Robert. Die Deszendenzlehre und ihre Hilfstheorien.

Eine kritische Studie. Stuttgart 1914. Franckh'sche Verlags-

handlung 11 pp. gr. 8°. Für Interessenten kostenlos.

Populäre, orientierende Darstellung. Verf. kommt zu dem
Schluß, daß das Einzige, was feststeht, ist die Tatsache, daß Ent-

wicklung stattfindet und stattgefunden hat, seitdem überhaupt

das Leben besteht. Aber alle Hypothesen, welche die Entwicklung

und wie das Leben entstanden ist, erklären wollen, seien mehr oder

weniger hinfällig. Strand.

Horst, Maurus. Die „natürlichen" Grundstämme der Mensch-

heit (Als Heft 12 der Beiträge zur Rassenkunde). Hildburg-

hausen 1913. Thüringische Verlags-Anstalt. 35pp.gr. 8°. 1 Doppel-

tafel. Preis M. 0.75.

Horst, Maurus. Nachträge zur „natürlichen" Menschwerdungs-
kunde, dargestellt im Heft 12 der Beiträge zur Rassenkunde: Die

„natürlichen" Grundstämme der Menschheit. Mit einer Bildtafel.

13 pp. Ders. Verlag 1913. Preis Mk. 0.25.

Erstere Arbeit enthält drei selbständige Aufsätze: I. Die

„natürliche" Ableitung der Tertiär- und Urmenschen. IL Grund-

ö. Heft
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riß der „neueren" Menschenkunde. III. Die drei „wahren Grund-
stämme" der Menschheit; die „Nachträge" enthalten „erläuternde
Ausführungen", Zusätze und Berichtigungen dazu. — Die drei

Grundstämme sind: I. westlicher, schimpansider Stamm, II. vor-

derasiatischer, gorillider Stamm, III. ostasiatischer, orangider
Stamm. Strand.

Mitteilungen des Deutsch-Südamerikanischen In-
stituts. 1913. H. 1. 90 pp. 1914. H. 1. 76 pp. Verlag der
Deutschen Verlagsanstalt. Stuttgart und Berlin.

Das Deutsch-Südamerikanische Institut ist eine internationale

Vereinigung, welche die kulturellen und industriellen Beziehungen
zwischen Deutschland und Südamerika weiter ausbauen will.

Geschäftsstelle: Aachen, Kgl. Technische Hochschule. — Die
„Mitteilungen" werden gelegentlich atfch etwas für Zoologen ent-

halten, u. a. in „Schriftenschau". Strand.

Hjort Johan. Fluctuations in the great fisheries of
Northern Europe, viewed in the light of biological research.

With 3 plates and 137 Figgs. 228 pp. (Aus Vol. XX der „Rapports
et Proces-Verbaux" des „Conseil permanent international pour
l'exploration de la Meer". Copenhague 1914.)

Behandelt Untersuchungen, die von der größten Bedeutung
und Interesse sind und zwar sowohl für die „reine" wie für die

„praktische" (angewandte) Wissenschaft der Meeresforschung;
handelt es sich doch um die Erforschung von biologischen Ver-
hältnissen, welche die größte Rolle in dem ganzen wirtschaftlichen

Leben der Bevölkerung der Fischerei betreibenden Gegenden
Nordeuropas spielt. — Interessenten mögen die Arbeit selbst ein-

sehen: hier werden nur einige der Ergebnisse der Untersuchungen
kurz erwähnt werden: „The study of methodically collected

material, embracing a period of many years, has demonstrated the

existence of an intimate relation between the fluctuations in the

numerical value of the stock of fish and the yield of the great

fisheries. This applies to the Norwegian herring and cod fisheries,

the herring and haddock fisheries of the North Sea, and in all

probability also to the North Sea cod fishery. The opinion generally

prevalent hitherto was that the renewal of the stock of fish took
place, as in the case of the increase of any human population, by
means of a more or less constant annual increment in the form
of new individuals; the results here arrived at, however, indicate,

that this renewal, in the case of the species investigated, is of

a highly irregulär nature." Embr. Strand.

Göldi, Emil A. Die sanitarisch-pathologische Bedeutung der
Insekten und verwandten Gliedertiere, namentlich als Krankheits-
Erreger und Krankheits-Überträger. 155 pp. gr. 8° mit 178 Text-

figuren, die zum großen Teil original sind. Preis Mk. 9.— . Verlag:

R. Friedländer & Sohn, Berlin NW. 6, Karlstraße 11.
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Bei der überaus großen Rolle, welche die Insekten als Krank-
heits-Erreger und Krankheits-Überträger spielen, und wodurch sie

im gleichen Maße das Interesse der Mediziner wie der Zoologen ver-
dienen, hat man es bisher als eine wichtige Lücke in der zoologischen
wie in der medizinischen Literatur empfinden müssen, daß keine
geeignete, dem jetzigen Stande der Wissenschaft entsprechende
zusammenfassende Darstellung der sanitarisch-pathologischen Be-
deutung der Insekten existierte, und man muß dem Verf. dankbar
sein, daß er sich an diese gewiß nicht leichte Aufgabe heran-
gewagt und, was mehr ist, sie in vorzüglicher Weise gelöst hat.

Bei dem Umfang der Aufgabe war Kürze geboten; man glaubt dem
Verf. gern, daß es „entschieden leichter gewesen wäre, über diesen
Gegenstand ein mehrmals dickeres Buch zu schreiben." Durch
die große Zahl vortrefflicher Abbildungen ist aber eine ausführ-
lichere textliche Darstellung entbehrlich gemacht. — Das Buch
kann Studierenden wie weiteren Kreisen bestens empfohlen
werden. Embr, Strand.

Sajo, Karl. Blätter aus der Lebensgeschichte der Natur-
wesen. Erster Band. 256 pp. gr. 8°. Mit 15 Textbildern. Preis

in Ganzleinen gebunden M. 5.— . Verlag: R. Friedländer & Sohn,
Berlin NW. 6, Karlstraße 11.

Die Schriftensammlung, deren I. Band hier vorliegt, ist ein

Ergebnis der Beobachtungen und Studien eines Menschenalters,
teilt uns der Verf. im Vorworte mit. Er hat die erhabene Stille

der Steppenpuszta seiner ungarischen Heimat aufgesucht um sie

ungestört auszuarbeiten. — In populärer Darstellung werden
zoologische und botanische Beobachtungen, die teils original sind,

teils aus den Arbeiten anderer Forscher geholt, dabei aber mit den
eigenen Ansichten und Erfahrungen des Verf. verbunden sind,

behandelt und zwar hauptsächlich solche, die geeignet sind, auch
das große Publikum zu interessieren. Wir heben einige der rein

zoologischen Kapitel hervor : Über aussterbende Tiere, Einige auf-

fallende Mimikry-Fälle bei Insekten, Sommerschlaf der Insekten,

Vergiftungen der Haustiere durch Pflanzen, Mimikry der Raub-
tiere, Vererbungsverhältnisse bei Ameisen und Bienen, der soziale

Sinn im Tierreich, Wechselfälle im Leben der Stechmücke, Zur
Lebensweise der Hauskatze, Geselligkeit und Ungeselligkeit im
Kerfenleben, Das Riechvermögen der Insekten, Individuelle Ver-

schiedenheiten bei der Honigbiene, Verhalten der Immen neuen
Blumen gegenüber, Ist in den Tierstaaten der Krieg eine Not-

wendigkeit ? (Verf. meint : Nein !) etc. Wie man sieht, ein so reicher

und wechselnder Inhalt, daß jeder etwas für sich in dem Buch
finden kann. Strand.

5. Heft
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